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Vorbemerkungen:

Das Road-Book gibt die Situation im Sommer 2004 wieder. Da sich diese aber ändern kann, muss sich der Fahrer an die wechselnden Gegebenheiten vor Ort anpassen und eventuelle Änderungen, Gebote und Verbote beachten.

Die Strecke sollte nur mit Allradfahrzeugen, die über ausreichende Bodenfreiheit und eventuell über Untersetzungsgetriebe verfügen befahren werden.

Es ist weiterhin zu beachten, dass Höhenbegrenzungen durch tiefhängende Äste oder Felsüberhänge, so wie Hangrutsche oder Hindernisse anderer Art durch Witterungseinflüsse auftreten können.

Auf jeden Fall sollte die Fahrweise der jeweiligen Situation angepasst sein, da Schäden, Defekte oder Unfälle in einsamen Regionen äußerst problematisch sind.

Für Schäden am Fahrzeug und Strafzettel infolge von Gesetzesverstößen ist jeder Fahrer selbst verantwortlich.

Die Kilometrierung kann unter Umständen durch fahrzeugbedingte Toleranzen des Kilometerzählers von den Vorgaben im Road-Book abweichen.
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Auf dem gleichen Weg zurück ins Tal.

Tipp:

Zu Fuß bis zum oberen Fort wandern!
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